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Berufsunfähigkeit
Das „Spiel der Vorurteile“
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Disclaimer

Die Gültigkeit der Informationen ist auf den Zeitpunkt der Erstellung dieser Unterlagen 

beschränkt und kann sich daher ändern.

Die sich daraus ergebenden rechtlichen und steuerlichen Überlegungen haben ausnahmslos 

den Charakter unverbindlicher Hinweise und können eine eingehende Beratung durch einen 

Rechtsanwalt, Steuerberater und/ oder Wirtschaftsprüfer nicht ersetzen. 

Der Ersteller der Unterlage, die SMARTcompagnie GmbH, leistet keine Rechts- oder 

Steuerberatung. Die abschließende Beurteilung bleibt daher dem Rechtsanwalt und/oder 

Steuerberater überlassen.

Stand: Februar 2008
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Berufsunfähigkeit – das „Spiel der Vorurteile“

Liebe Beraterin, lieber Berater,

sicher kennen Sie das: 

» man sagt einem Menschen etwas und hat den Eindruck – zum einen Ohr hinein 
und aus dem anderen Ohr direkt wieder hinaus.

» Man zeigt diesem Menschen etwas – ein Bild, eine Grafik: schon besser! Sie 
gewinnen den Eindruck, dass etwas haften bleibt.

» Sie geben dem Menschen etwas in die Hand und – ja genau: er fängt an damit 
zu spielen, sich intensiv damit zu beschäftigen.

Diesem „haptischen“ Erlebnis misst die Wissenschaft die größte Bedeutung bei, wenn 
es darum geht, gesendete Botschaften nachhaltig beim Empfänger zu verfestigen. 
Genau dieses Ziel verfolgen diese Berater-Karten zum Thema Berufsunfähigkeit.

Spielen Sie mit Ihrem Kunden das „Spiel der Vorurteile“ und Sie werden feststellen, 
dass dieser Einstieg in die Beratung nicht nur ungewöhnlich, sondern auch spielerisch 
und mit einem Augenzwinkern versehen schnell hilft das Eis zu brechen.

Viele erfolgreiche Beratungsgespräche wünschen wir Ihnen! 
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„Es trifft mich schon nicht, sondern Leute über 50!“

Stimmt, es trifft mich bestimmt nicht!AA

Weiß nicht so recht. BB

Klar, es kann ja schon jeden treffen.CC

Vorurteil

Fakt

1
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„Es trifft mich schon nicht, sondern Leute über 50!“
Vorurteil

Fakt

» 2003 waren 26% aller Erwerbsminderungsrentner unter 45 Jahre.

» Viele zwischen 51 – 60 Jahren erhalten Erwerbsminderungsrenten, aufgrund von 
Arbeitslosigkeit und nicht allein wegen gesundheitlicher Einschränkungen.
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ERWERBSUNFÄHIG - WEN ES TRIFFT:

Quelle: VDR
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Mit dieser Vorgehensweise zeigt das Kartenspiel insgesamt elf typische 
Vorurteile, mit denen Berater immer wieder konfrontiert werden. 

Jedes einzelne Vorurteil wird mit echte Fakten entkräftet.

Dem Berater bietet sich hier also ein einfaches Instrument, welches in 
der Beratung unterstützende Wirkung zeigt.

Fragen oder Bestellwünsche senden Sie bitte per E-Mail an:

info@smartcompagnie.de


